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Intelligenz- 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale 
Eingang: Plautzengaſſe . 335. 


No. 158. Dienſtag, den 10. Juli 8 1849. 
:! OST TE IBE ENG EINTRETEN TE ESSEN FIR SET EEE REES 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. Juli 1849. f 


Herr Guts beſitzer Baron v. Arnim und Frau Gemahlin aus Schwartow 
Herr Kaufmann Reimer nebſt Frau Gemahlin aus Marienburg, Herr Landrath 
von Plathen aus Reuſtadt, die Herren Kaufleute Zeiſer aus Leipzig. Mayer aus 
Königsberg, Michaelis und Thiede aus Berlin, Herr Baron v. d. Goltz, Offizier 
im 1. Leibhuſ.- Reg, Herr Dffiger im 1. Dragoner Reg. und Herr Kaufm. Ro⸗ 
ſenheim aus Berlin, log. im Engl. Haufe, Herr Regler. Präſident v Ploͤtz aus 
Deſſau, die Herren Kaufleute Foͤrſtemann aus Berlin, Helfrich aus Bromberg und 
R. Mathä aus Bütow, Frau Rentier v. Rüdiger aus Lauenburg, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Gutsbeſitzer Möllet aus Kaminitza, Herr Kaufmann Meyer aus 
Berlin, Herr Reutter Meufſel aus Stolp, log. im Hotel de Oliva. Herr Lande 
ſchafts⸗Deputitter Oſteroht aus Stendſitz, log. in Schmelzeis Hotel. 


Bremen bm, ee eee 414 


1. Der Kaufmann Lafer Sternfeld hieſelbſt und die Jungfrau Lina Hirfch 
feld aus Danzig haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 9. Mai 1849 für die 
von ihnen einzugebende Ehe die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 22. Juni 1849, 

Königliches Bezirks⸗Gericht. 5 f 
2. Es wird zur Verpachtung des zum Nachlaſſe der verſtorbenen Felix und 
Catharine, gebornen Maza Riellasſchen Eheleute gebörigen, im adeligen Dorfe 
Lamenſtein No. 33 belegenen, 44 Morgen 1154 Ruthen großen, Bauergrund⸗ 
ſtücks auf 12 zwölf hintereinanderfolgende Jahre, auf f 
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1 0 10 den 70055 Juli d. 7 * N 4 ig I 
an ordentlicher tsſtätte angeſetzt und zu demſelben zahlung sfä ige Pacht⸗ 
liebhaber mit dem p hierdurch vorgeladen, daß der Nee rt ab⸗ 
geſchloſſen werden kann und daß die Pachtbedingungen und Taxe des Grund— 
ſtücks täglich im II. Bureau einzuſehen ſind. j 
Schönau, den 21. Juni 1849. 
Königliches Bezirks-Gericht. l 

3. Zur Vermiethung folgender Wohngelegenheiten, als: 1 Fei 

1) Fleiſchergaſſe No. 78. von 1 Stube nebſt Zubehör, Remiſe und Pferdeſtall. 

2) Dielenmarft No. 275., 2te Etage, von 1 Stube u. Kammer nebſt Zubehoͤr, 

3) daſelbſt 3te Etage wie vor, 

4) des e ka am Dielenmarkt No. 273. von 5 Stuben nebſt allem 

übehoͤr, i En 

auf 8 vom 1. Oktober d. J ab, haben wir einen Lizitationstermin auf den 
12. Juli c., Vormittags um 11 Uhr, in unſerm Geſchäftslokal, Heil Geiſt⸗ 
gaſſe No. 99 4., anberaumt, woſelbſt auch das Nähere zu erfahren iſt. ni 

Danzig, den 5. Juli 1849. 1 

8 NE Königliche Garniſon⸗Verwaltung. R 2 
1. Die Stadtverordneten 

- verſammeln ſich am 11. Juli. | 
Vortraͤge u. A.: Ueber die Hilfs⸗Chirurgen im Stadtlazareth. Ueber Eins 

richtungen in der Petriſchule. Trojan. N 

„Danzig, den 9. Juli 1349. c 


e eee e eee 


5. Geſtern Rachmittag 254 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden 
Muͤdchen gluͤcklich entbunden, welches ich mich beehre hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 
Heiligenbrunn, den 9. Juli 1849. ö E. Jooſt. 5 


6. Die am heutigen Tage erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Marie, geb Seuff, von einem geſunden Knaben, beehre ich mich hiermit ergebenſt 
auzuzeigen. f G.uſtav Pollack, Lehrer. 

Kohling, den 5. Juli 1849. — 
7. Die heute früh 14 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Betty, geb. Meyer, von einem muntern Knaben, zeige ich Freunden und Verwand⸗ 
ten hiemit ganz ergebenſt an. . f | 


Verlin, den 6. Juli 1849. Leopold Itzig. 

8. Die heute Abend 23 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau von einer geſunden Tochter, zeigt allen Freunden und Bekannten hiemit an 
Danzig, den 7. Juli 1849. Herrmann Matthieſſen. 
e ee ee 8 
9 Als Verlobte empfehlen fich: Kräbs, verehel, gew. Schweichert, 


Danzig, den 8. Juli 1849. W. E. Witting. 


— aran 
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10. Die Verlobung meiner ältesten Tochter Auguste mit dem Kaufmann 

Herrn Ferdinand Zimmermann, zeige ich Verwandten und Freunden hierdurch 

ergebenst an. Wilhelmine Woycke, Wittwe, 

— — — 71, an, 

Toi d. Es Fre 

11. Heute Abend 773 Uhr farb an der Cholera und hinzugetretenem Typhus 

un ſere theure Gattin, Mütter, Schwiegermutter und Großmutter, die Frau 
Ehriſtiane Luiſe Dachs, geb. Sku bovius, 

im noch nicht vollendeten 49ſten Lebensjahre und im zöſten Jahre der Ehe. Um 

ſtilles er bittend zeigen wir dies unſeren Freunden und Bekannten hiedurch ganz 

ergebenſt an. 

; Danzig, den 3. Juli 1849, Die Hinterbliebenen. 


12. Geſtern fruh um 6 hr derforen wir durch dieß Cholera unſern ſte⸗ 
ben Sohn und Bruder Richard Ernſt Ballauff, in feinem 25ſten Lebens: 
jahre. Wer den Hingeſchiedenen kannte, wird unſern Schmerz ermeſſen koͤnnen 

Danzig. den 9. Juli 1649. Die Hinterbliebenen. 


13. Theilnehmenden Freunde und Bekannfen die Anzeige, daß unſte gute 
Mutter und Schwiegermutter, die verwittwete Anna Lbufſe Gronau, geb. Berkner, 
Sonntag den 8. d. M. in ihrem Töften Lebensjahre fanft entſchlafen iſt. 

Danzig, den 9. Juli 1849. J. F. W. Gronau. C. M. C. M. Kuh. 

E. L. Gronau. L. E. Kuh, geb. Gronau. 
Liter art ſche Anzeige. 

14. Der echten Liebe Schuld u. ihre Zahlung, Pred. v. W. Blech 

3. St. Trin. 3 Sgr. b. B. Kabus, Langgaſſe 515. 
r nr. 

15. Der Guſtav⸗Adolph⸗Zweig verein des Danziger Werders. 

Dieſer Verein beſteht ſeit dem Jahre 1845 und, wir wollen es dankbar hier 
rühmen, unter dem Segen, den wir jeder That für Licht, Wahrheit und Recht 
wünfchen und als ein ſchönes Zeichen religibſen Sinnes und ächter chriſtlicher 
Brüderlichkeit unter den Bewohnern des Donziger Werders. 

In Verbindung mit dem Hauptvereine zu Danzig hat er Antheil an den 
Veranſtaltungen und Unterſtützungen, die von demſelben für evangeliſche Glau— 
bensbrüder unſerer Provinz zur Förderung in ihtem Bekenntniſſe ausgingen. 

Seit dem 9. Auguſt 1845 bis zum 1. März 1848 find von den in nach⸗ 
benannten Kirchengemeinden beſtehend en Lokalvereinen an Geldbeitrãgen gezahlt 
worden: 


— — 


1) von Gükttland: 
für 1845 bis 1846 10 Rtl. 17 Sgr. 6 Pf. 
» 1346 „ 1847 9 » — » — „ 
„ 1847 „ 1848 7 „ 17 „ 6 


Summa: 27 Rll. 5 Sp. — Y 
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2) von Stüblau: 
für 1845 bis 1846 23 Rtl. 11 Sgr. — Pf. 
501846 „ 1847 213 6 
„13817 „ 1848 22 » IW 6 
Summa: 66 Rtl. 28 Sgr. — Pf. 
f 3) von Käſemark: 
für 1845 bis 1646 25 Rtl. — Sgr. 6 Pf. 
* 1846 * 1817 24 * 20 1 
„ 1847 „ 1848 20 » ae 
Summa: 69 Rtl. 27 Sgr. — Pf. 
\ 4) von Großzünder: N 5 
für 1845 bis 1846. 17 Rıl. 8 Sgr. 2 pf. 
„ 1846 „ 1847 159 55 *» 
„ 1847 „ 1848 15 „ 13 kk 


Summa: 45 Rtl. — Sgr. 2 Pf. 
5) von Gotteswalde: 
für 1845 bis 1846 26 Rtl. 28 Sgr. 6 Pf. 
„ 1846 „ 1847 4 „ 8 „ 6 
„ 1847 „ 1646 12 » 11 » 6 
Summa: 55 Rtl. 18 Sgr. 6 Pf. 
6) von Reichenberg: 
für 1845 bis 16846 61. Rtl. 3 Sgr. — Pf. 
„ 11e „ 187/20 „ Zi sc 6 „5 
1 1847. „ 1 6, ZU 
Summa: 97 Rtl. 14 Sgr. 6 Pf. 
5 7) von Wotzlaff: ; 
für 1845 bis 1846 30 Nil. 24 Sgr. — Pf. 
nnn , 22 ‘5 er 
» 1847 „ 1848 28 „ 115% — „ 


Summa: 38 Rtl. 27 Sgr. — Pf. 
8) von Woſſitz: | 
für 1845 bis 1846 21 Rtl. 12 Sgr. — Pf. 
9) von Trutenau: 
im Jahre 1846. . 3 Rtl. 7 Sgr. — Pf., 
von allen Lokalvereinen zuſammen: 
1) von Güttland 27 Rtl. 5 Sgr. — Pf. 
2) „ Stüblau 66 „ 28 „ » 


3) „ Käſemark 69 „ 272 „ — 
4) „ Großzun zer 438 — 9» 225 
5) * Getieswalde 55 — 18 » 6 » N 
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77 „ Wotzlaff 88 „ 
8) „ Woſſitz 2e, 
9) „ Trutenau Ba, e PU ee 


0 0 Summa: 1738 Rtl. 12 Sgr. 2 Pf. 1 

Später eingegangene Beiträge ſollen weiter angezeigt werden. 

Wie der hochherzige und heldenmüthige Schwedenkoͤnig Guſtav Adolph ſei⸗ 
nen bedrängten Glaubensbrüdern zur Hufe kam, fo müſſen auch wir evangeliſche 
Chr eſten ihnen helfen, jetzt um fo mehr, als fie in dieſer ſchwer beweg ten Zeit 
unſrer Hülfe mehr denn je bedürfen. 

Herzberg, den 30. Juni 1349. 
Der Vorſtand des Guſtav- Adolph-Zweigvereins im Danziger Werder. 


6) von Reichenberg 97 Ktlr. 5 Sgr. 6 Pf. 
20 5 . 


* 
* 
* 


7))7VFCCFFTFCCCCCCCCC 
Fe. Feuerwerk und Konzert! 45 
38 Donnerſtag, den 12. Juli c, wird im Karmannſchen Garten auf Langgarten * 
25 das erſte große Land- und Waſſerfeuerwerk abgebrannt werden. Dem mehrfach 2 
27 ausgeſprochenen Wunſche gemaͤß, werden zwei Stucke, welche am Johannis- * 
* abende mit ſo großem Beifall aufgenommen, wurden, auch jetzt wieder vor— An 
75 kommen; außerdem verſchiedenes Waſſerfeuerwerk. * 
x Anfang des Konzerts 6 Uhr, des Feuerwerks 1710 Uhr. 25 

Entre p. Perſon 3 Sgr. Kinder die Hälfte, A- Schultz. 18 


JCCCCCTTCTVTTTCTVTT 


Bequeme Rerſegelegenbeit nach Stop iſt zu haben Junkrigaſſt im Hotel 
de Saxe, woſeibſt auch leichte Fracht mitgenommen wird. 5 


18 Ein Freitag Abend auf der Hohenthorſchen Brücke gefundener Sonnen⸗ 
ſchirm kaun Haͤkergaſſe No. 1138. abgeholt werden. 
19. Für die außerortentſiche Theilnabme und unermüdete Sorgfalt des Hrn. 


Zimmermeiſters Teſchke, bei dem ſo plötzlichen Tode meines Mannes, ſtatte ich 
demſelden biermit meinen verbindlichſten Dank ergebenſt ab. J. Tiez, Witwe. 


1 D. Enter emes am 6 da. d. Kaffe des Schießgartens verloren gegans 
genen kl. Schtüſſele, erh. b. Abgabe deſſ. Langaart. 103. eine angem. Belohnung. 
1921. Ein gelbgefleckter kleiner Wach telbund, der auf den Namen „Alis hört, 


mit einem blauen Perlbals bande, iſt vertoſen gegangen und gegen anſtändige Bes 
lohnung abzugeben Ketterhaget Tüor 112 Vor dem Ankauf, wird gewarnt. 


22 Am 8 d M. iſt in d. Kirche zu St. Marien beim Beſehen des jüngſten 
Gerichts e fer enes Taſchentuch verl, es wird gebeten, daſſ. Hundeg. 271. abzug. 
23 Donnerſtag d. 12. d. M., 10 Uhr Vormittag, werde ich in der St Ma: 


rienkuche Zwillinge, Knaben, taufen laſſen, chriſtliche Herzen voll Mitleid mirfeiner 

von Roth bedraugten Familie ven 7 Kindern und einer ſehr kranken Mutter wer⸗ 
den als Zeugen bei dieſer heiligen Handlung freundlich ſt eingeladen. 

e Schuhmacher Friedrich Hoch ſeldt, kleine Hoſennähergaſſe 860. 
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24. Kun ſtanzeingee. 0 
Da des Schiffers Pflicht iſt, jeden günſtigen Wind zu beachten, ſo muß ich 
als Weltſegler dieſen auch zu benutzen wiſſen. Madame Cholera war ſo gütig, 
meine Familie zu beſuchen, und da ſie uns eben verließ, und man dieſem treuloſen 
Weichen nicht trauen darf, ſo komme ich ihr zuvor, und fliehe wo moͤglich ſelbſt 
vor ihr. Ich halte mich daber nur noch dieſe Woche hier auf, und nehme den Bes 
ſuch der Kunſtfreunde nur noch bis Sonnabend Abends zu meiner Kuuſtausſtellung 
an. Viele neue Glasarbeiten und andete mechantſche unterhaltende Gegenftände find 
in meinem Kabinet angekommen. Das Enkree iſt wie gewoͤhnlich 5 Sgr. pro Per⸗ 
fon, Kinder 215 Sgr. 
Zugleich bitte ich die fertigen Reparaturen abholen zu laſſen. 
8 — don Krauß, Glaskuͤnſtler. 
25 Conſtitutioneller Verein. | 
Dienftag, den 10, Abends 3. Uhr, Sitzung. Ueber die bevorſtehenden Wah⸗ 
len — Vereinsangelegenheiten. kn s 


)FFFFFFFFFFFCCCCCCC RER ERELERETEN FR 
2 26. N Ti bo lei Th eat er. f 
* Heute Dienſtag den 10. Juli Der Rechnungsrath und feine Töchter. Luſt⸗ v8 
5 ſpiel in 3 Akten von Feldmann. ** 
A Mittwoch, den 11. d. Zum Benefiz für Herrn und Frau Voroffka: Der & 
2. verwunſchene Prinz. Luſtſpiel in 3 Abtheilungen von Plottz. * 
34 Zbwiſchen den Abtheilungen werden von Fraͤul. Feigl beliebte Piecen ge⸗ Nc 
K fungen. 5 a Kopka. 3% 


SEE RERETERE TEE KSERERERELEKERSEREREREIE KELETEISHERE NE RE RER LEENG 

27. Den geehrten Bewohnern Danzigs und der Umgegend erlaubt ſich der bie 
terzeichnete ſein Etabliſſement am hieſigen Orte als Zimmermeiſter ganz ergebenſt 
anzuzeigen mit der Bitte, ihn mit Auftragen zur Ausfuhrung von News und Repa⸗ 
raturbauten, zur Anfertigung von Entwürfen und Anſchlaͤgen, ſowie zur Abſchaͤz⸗ 
zung von Gebaͤuden, guͤtigſt beehren zu wollen, unter Zuſicherung der gewiſſenhaf⸗ 
teſteu Ausführung und der billigſten Preiſe. 1 240 


Danzig, den 7. Juli 1849. Guſtab Momber, f 
gun 5 110% Paoggenpfuhl Ro. 3382. 
283. Es bat ſich Rittergaſſe 856 ein Wachtelhund eingefunden, Eigeuthümer 


kann ihn gegen Futterkoſten und Inſertions-Gebühten abholen 


R * A 
29. Ein brauchbaser kupferner Keſſel von mindeſtens 30 Tonnen 
Inhalt wird zu kaufen geſucht. Adreſſen unter Lit. W. A, nimmt das Jutelli⸗ 
genz⸗Comtoir entgegen.“ 

30. reitg. 1227, i. e. Flügel v. 6 Oct.wonatw. b. z. v., a. i. dat. e. Ladenlokl wel⸗ 
ches f. z. j. Geſchaͤft eignet, beſteh. a. 3 Piecen, i. G. a. geth. ſofort billig zu vermiethen. 
31. Eine tüchtige, Wirthin für d. Land wirthſchaft iſt zu erfrag. Seifeng. 951. 
32. Seit F. den 6. J. iſt eine kleine bunt gefleckte Hündin abh. gekom., der 
Wiederb. erhält gr. Mühleng. 317. eine angemeſſene Belohnung. 
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33. Es empfiehlt ſich eine ordentliche Frau zum Leichenanziehn und Abwaſchen 
und bei Kranken zum Nachtwachen. Zu erfragen Leegenthor Ro. 320. 5 
34 > Ein gebildetes Mädchen wünſcht in einem anſtänd. Haufe aufgenom. 
zu werden, der Dame des Hauſes zur Geſellſchaft, in d. Wirthſchaft 
behilfl., fo wie Kindern d. erſt. Unterricht zu erth. z. erf. im Intell⸗C. u. K. II. 
35. Montag, den 16. Juli, gedenke ich den Confirmanden- Unterricht wieder zu 
beginnen. Borkowski, Paſtor. 
36. Ein geübter Secretair wünſcht eine Beſchäftigung und bittet ſich an Herrn 
Rheder Schulz in Danzig, Seifengaſſe 951, zu wenden. Seen 
37. Zum Oktober wird ein Logis von 2—3 Zim, Kammer Kuͤche, Keller, Bod., 
u. Beg. zu 50 —60 rtl. j. Miethe geſucht u. Adr. u- F. im Intelligenzkomt erbeten. 


x EN nach Marienwerder b. G. Wernick a. Fiſchm. 
30 om 10. Juli fahren beide Schuiten v. /2 


Ur Mitt. alle St. in den halben St. Abends 28 Uhr vom Schuiteuſtege und v. 
Weichſelmünde 29 Uhr die letzte. - N 8 7 


— 

40. Seebad Zoppot. | 

Dienſtag d.10., Ztes Abonnem⸗Konzert v. Fr. Laade. A 43 U. Enırf.Nichtaboun 23 fg. 

41. Die Dampfböte fahren von heute ab täglich, von 1 Uhr Nachmittag 

ab, stündlich zwischen Danzig und Fahrwasser. Letzte Fahrt von Dan- 

zig um 8 Uhr und von Fahrwasser um 9 Uhr Abends. 
Danzig, den 9. Juli 1649. 5 


kr 250 ade la BR ee 19 
42. 1 freundl. Vorderſtube nebſt Küche, Kammer u. Boden in der Beutlerg. 
iſt Langgaſſe 515. zu Michaeli zu vermiethen. 
43. Laſtadie 434. iſt 1 freundliches Logis, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Boden, Apartement zu vermiethen Näheres zu erfragen Laſtadie 435. 
44. Breitgaſſe 1192. der Zwirngaſſe ſchraͤgeüber, iſt eine ſehr bequeme Wohnung 
aus 5 Zimmern, heller, geraͤumiger Küche im neu erbauten Seitengebäude nebſt noch 
anderen Küchen, Speiſekammer, Keller, Boden, Hofraum und allen Bequemlichkeiten 
im Ganzen oder getheilt zum 1 October zu vermiethen. f 
45. Das Ladenlokal u. Wohngelegenheit Schnuͤffelmarkt 636, u. Herrn Doͤlch⸗ 
ner, iſt z. M. auch Früher zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. g { 
46. Anfangs Fleiſchergaſſe 152. ſ. 2 Stuben, Boden m. eigner Thuͤr z. verm. 
47. An der großen Muhle 350. ſ. 3 Stuben, Kuͤche, Kamm., Boden zu vermiethen. 
48. Schmiedegaſſe 287. find im zweiten Stock 3 dekorirxte Zimmer nebſt Kam., 
Küche, ꝛc. zu vermiethen, u. gleich o. zur rechten Ziehzeit zu beziehen. 
49. Neugarten 529. iſt 1 Stub., 1 T. hoch. n. vorne m. FF Küche u Kam. z. Ok. z. v. 
50. ESt. Catharinen-Kirchenſteig find 2 Ober Wohnungen mit eig. Thür 
zu Mich zu vermietben u. d. Näh. das. 525. zu erfr.. ee 
51. Goldſchmiedeg. 1074. iſt die Saal-E , beftehend aus 3 bis 4 geräumigen 
Zimmern, freundl. Küche, Boden, Speiſekammer, Hof, Keller, zu verm., part. zu erf. 
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52. Erdbeerenmarkt No, 1345. find 2 bübſche Wohnungen, die eine in 
der erſten Etage ohne Küche, die andere in der zweiten Etage mit Küche, zu Mi⸗ 
chaeli an ruh. Einwohner billig zu om. D. Räh. erf. man daf. im Laden. 


f > B 5 
53. Langgaſſe NM 515. if die obere Etage von 4 Zimmern und 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten von Michaeli zu vermiethen. 

54. Ein freundliches neu deforirtes Logis mit eigener Thüre, beſtehend aus 
3 Stuben, Küche, Boden ꝛc., iſt große Mühlengaſſe Ro. 520. zu vermiethen und 
ſogleich oder zu Michaelis zu beziehen. — l 
Sowie in Langfuhr eine eigene Wohnung, beſtehend aus einer Stube, Kam⸗ 
mer; Küche, Keller, Boden und Garten. Naheres Schnüffetmarkt No. 712. 
55. Heil. Geiſtgaſſe 992. iſt eine geraͤumige Hinterſtube nebſt Kabinet und Zu⸗ 
behoͤr zu vermiethen und ſofort vom 1. Auguſt zu beziehen. f 
GUN 
56. Ein Vadenlokal nebſt Wohnung iſt fur die Dominikszeit zu vermie⸗ 
then Langgaſſe 532 0 a 
A ‚HHH/wF.ẘm̊mùwhpp php; 

57. Langgarten 194., erſte Etage, eine Wohnung, 2 decorirte Zimmer nebſt 
Küche und Keller und Holzgelaß zu rechter Zeit zu vermiethen. Zu erfragen unt. 
58. Das Haus Verhallſcheg. 436. beſtehend aus 5 Zimmern, Küchen. Boͤden ic. 
iſt Michaeli zu vermiethen. Näheres Langenmarkt Hotel de St. Petersburg. 


0 0 

55. Langgaſſe 372. in zu Michaeli c. die Velle-Etage zu vermiethen. 
60. Poggenpfuhl 388. iſt ein meublirtes fr. Zimmer nach vorne zu vermieth. 
61. Holzmarkt No. 6 iſt eine Wohnung zu mieth. für Kinderloſe mit Küche. 
62. Dienergaſſe 149. iſt e. klein. Logis mit Meubl zu verm u. gl. z bezieh. 
63. 2Zimmer nebſt Küchenſtube u Holzgel, find Paradiesg. Ecke 880. z. vm. 
64. Langgarten 81. find 2 Zimmer, Küche, Boden, Hofplatz zu vermeethen. 
65. Gt. Mühlengaſſe 304. find Wohnungen zu vermiethen. 
66. Petershagen 133. iſt das Lokal für Schank- und Viktualienhandel, worin 
auch jetzt ein Materialgeſchäft betrieben wird, zu vermiethen. 
ö Amond nord Or: 
67. Mittwoch, den 11 Juli d. J., ſollen in dem Haufe Breitgaſſe No. 1182. 
(neben dem Krahnthoꝛre): x A 

1 complettes Villard mit Queus, Bällen pp., Tiſche, Stühle. Himmelbett ⸗ 
geſtelle, Glass und andere Schranke, ſonſtige Mobilien und Wirthſchaftsgeräthe 
Öffentlich. verſteigert werden. J. T. Engelhard. Au tionator. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen 
68. V oel AOyJaoyosıg "YEN 9A nz bes uodenpdrp "unedsus uig 
69. Ein gut erhaltenes Sopbn u. cine Marquiſe find Fleiſchergaſſe 152. z. verkaufen. 
70. Cit ronen in Kiſten und ausgezaͤhlt billigſt bei Hoppe u. Kraatz. 
Beilage 


x 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 158. Dienstag, den 10 Juli 1849. 


JE. Ein kleines neues 2perſ. Sopha 4 birkne Sephatiſche, 2 elegant gear: 
beit. mahag. Sophageſtelle ſteh. z verk. St. Katbar.⸗Kirchenſteeg 522. 1 T. h v. 
72. Auf ſtarkes trockn. hochländ fihten Klobenbolz, trednes büchen Klobenholz u. 
kleingehaunes hartes Stubbenholz werden zu billigen Preiſen Veſtellungen ange: 
nommen Frauengaſſe 839., Alter Roß Ecke. 


* — 


7% Breitg 1227 iſt ſämmtl⸗ Sattlerhandwerkzeug nebſt Schild billig zu ok. 
2 Viſiten u. Mantillen von den modernſten coul. 
u. ſchwarz⸗ſeidenen Stoffen empfiehlt zu billigen 


Preiſen Siegfr. Baum jr., Langgaſſe 410. 
9 F 
75. Sommerbeinkleiderzeuge, namentlich halbleinene und ganzletnene Dril⸗ © 
liche, glatten weißen Drillich und engl. Leder, echt oſtindiſchen Nanquin, Skepp⸗ 2 
0 decken, Badehemden und Hofen, wollene Geſundheitshemden und Leibbinden 2 
u. ſ. w. empfehlen beſtens a 0 
Gebruͤder Schmidt, Langgaſſe 516. 9 
S OO SGG O EOCSOcd&OILOO99.-099 09 
76. Eine neue Sendung friſcher holland. Matjeshee⸗ 
ringe in 276 und >39 ſchoͤner Qualität, empfiehlt zu billigen Preiſen 
N J G. Amort, Langgaſſe 61. 


77. 300 Hammel (ohne Locke) find zu verk. Nah. Brodbaͤnkengaſſe 709. 
78. Von heute ab ſind täglich friſche Dominikzwiebacke zu haben Hundegaſſe 
322. bei J. R Klaus. e en ee eka 
73. Einige neue Gegenft. brachte ich von der Frankfurter Meſſe gleich mit, 
a. 


als: die neueſt. Roccoco-Kragen, die in Berlin zu 15 ſor, en detail 
verkauft worden, hier zu 10 sg. Mullkragen 4 fg, Roccocohandman⸗ 


ſchetten 6 ſg., neuefie Vouquet-Broches acht vergold. Einfaſſ 
20 fg. BE 74 ſg., Porzellan 5 v. 10 fg. und Gemmen⸗Vroches 12 fg. 
u. I ᷑tl., Einſtechkämme 1 fgr. von Horn 2 fgr., eine neue Sorte, die von Schild- 
patt nicht zu unterſcheiden iſt, 74 ſgr. und echte Schildpattkämme 25 ſgr., Zwirn⸗ 
handſchuhe mit Manſchetten 43 ſgr. und eine neue Sorte Hand ſchuhe, die von 
Glacee nicht zu unterſcheiden iſt, 12 fgr, die übrigen Meſſewaaren kommen bin- 
nen 6 Tagen an, bei Alexander, Langgaſſe 367., neben dem Bäcker Herrn Brieſe. 


—— — 
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DI S3 HEIM IHRE ,Y ia th 
80. Schr ſchznen alten Limburger Kaͤſe cmpine 
8 A. Durand, Langgaſſe 514, Ecke der Beutlergaſſe. 
81. Wegen Umzuges find beim Bezirksfeldwebel Julius, altſt. Graben 462., 
Meubel, Hausgeraͤthe, ſowie auch ein Kinderwagen und Schlitten zu verkaufen. 
32. Gek. u. rohen Schinken, aufgeſch, empf. pr. Pf. 8 ſg. H. Vogt, kl. Kraͤmerg. 
83. I 4guter brauchbarer Ofen iſt Jopengaſſe 745. zu verkaufen. N 


sa. Feinſten Mokka⸗Kaffee empfingen 


Hoppe u. Kraatz, Breitg. und Langg. 


Immodilia oder unbewegliche Sachen. 
35. Nothwendiger Verkauf. 

Das in der Häkergaſſe biefelbft belegene, zur Nachlaßmaſſe des Partikuliers 
Johann Feidt gehörige, im Hypothekenbuche sub No. 26. verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Zubehör abgeſchätzt auf 907 rtl. 20 ſgr., fell in termino 

ns den 6. September c, Morgens um 10 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die unbekannten Realprätendenten 
werden bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 

Danzig, den üſten Mai 1649. 

Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


2 


—— —— [[—— 
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Wechsel- und Geld- Cours. 
N Danzig, den 9. Juli 1849. 


Paris. . . 3 Monat 
Warschau. 8 Tage 
Warschau, 2 Monat 


Briefe. Geld. | gem. ausge- ge- 
Sgr. Sgr Sgr. N boten. macht, 
London . 3 Monat] 7017 204) | — Ser Sgr. 
„Sicht — — 0 

a 4 10 Woch * . — 1 Friedrichsd’or ....| — — 
Amsterdam Sicht. -- — — | Augustd’or ......] — — 
Amsterdam 70 Tage — — d Alt f 
Berlin . . 8 Tage # 100 — — denten, alte == |. 
Berlin .. . . 2 Monat! — — — 1 Ducaten, neue. — | — 


Kassen-Anw, Rtl.] — | 3, 


Ku 2 


Medaktton: Königl. Intelligenz-Comtoir. Schnellpreſſendruckd. Wedelſchen Hofbuch druckreei⸗ 


